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ihnen, daß sie es immer wieder aufs Neue versuchen voller Vertrauen auf ihre Wur-
zeln und auf die Zusage in Psalm 91, 11: Gott hat seinen Engeln befohlen über dir, 
daß sie dich behüten auf allen deinen Wegen. 

  
 
Anders als die gelungene Konfirmation am Pfingstsonntag ist der Versuch, in diesem 
Jahr erstmals Goldene und Silberne Konfirmationen  zu feiern, leider völlig fehlge-
schlagen. 50 Jahre nach der ersten Konfirmation auf dem Rodenhof fand sich trotz 
vieler Aufrufe keiner der damaligen 52 (!) Konfirmanden ein. Wie wir 2015 mit dem 
Thema umgehen werden, wird noch zu überlegen sein. 

Nach den Sommerferien haben 14 neue Katechumenen  mit dem Unterricht begon-
nen, so daß wir 2016 wieder mit einer festlichen Konfirmation rechnen können. Zu 
gegebener Zeit werden sich die Konfirmanden der Gemeinde vorstellen, hier ist aber 
schon einmal ein Bild: 

 

 

 
 

Armin Ernst 
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Ein Höhepunkt des diesjährigen Gemeindefestes 
war der durch den Kindergarten gestaltete 
Familiengottesdienst am Morgen des Festtages. Die 
Kinder hatten sich von Antoine de Saint-Exupérys 
kleinem Prinzen zu einem Rollenspiel inspirieren 
lassen. Darin ging es zwischen dem Fuchs und dem 
kleinen Prinzen darum, wie Vertrauen zueinander 
und Verantwortung füreinander entstehen. Der 
Fuchs verrät dem kleinen Prinzen sein Geheimnis: 
„Man sieht nur mit dem Herzen gut. Das Wesentli-
che ist für die Augen unsichtbar.“, aber auch: „Du 
bist zeitlebens für das verantwortlich, was du dir 
vertraut gemacht hast.“  

Nach dem von der Gemeinde mit 
starkem Applaus belohnten Rollen-
Rollenspiel taufte Pfarrer Weber 
eines der Kindergartenkinder im 
Kreise seiner Familie und der 
Kindergartenfreunde. Die Kinder 
sangen dem Täufling ein 
Regenbogenlied und schenkten 

Gemeindefest
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ihm zu jeder Strophe etwas:  Seifenblasen, weiße Wolke, Kieselstein, Luftballons und 
Herzen. 

  
Nach dem Gottesdienst füllten sich Kindergartengelände und Gemeindesaal. Bei 
schönem und meist trockenem Wetter war das Festgelände war nicht überfüllt, aber 
gut besucht. So war die Stimmung beschaulich und gut. Es tat ihr auch keinen Ab-
bruch, daß wir keine Knödel anboten.  Niemand blieb hungrig, alle fanden etwas nach 
ihrem Geschmack. 

Wir haben in diesem Jahr das Gemeindefest  
nur an einem Tag gefeiert, weil wir für ein 
zweitägiges Fest nicht genug Helfer gefunden 
haben. Die Vorbereitungen, insbesondere 
Auf- und Abbau, waren zwar genauso auf-
wendig wie für ein zweitägiges Fest, aber wir 
hatten keine Wahl. Vor allem am Montag 
hätten wir uns mehr Helfer beim Aufräumen 
gewünscht. 

So haben wir das Fest in guter Erinnerung, 
zumal der Erlös für ein eintägiges Fest ak-
zeptabel war. Wir haben ihn zu gleichen  

Gemeindefest
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Teilen für den Kindergarten und für Aufgaben der Gemeinde vorgesehen. 

Nach diesen guten Erfahrungen ist auch für 2015 wieder ein nur eintägiges Gemein-
defest  geplant. Es wird am 05.07.2015 stattfinden. 

Armin Ernst 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gemeindefest

Bitte unterstützen Sie  
das Kinderhospiz Bethel  
für unheilbar kranke Kinder.

Schenken Sie  
Trost!

12
4

Spendenkonto 4077, Sparkasse Bielefeld, 
BLZ 480 501 61, Stichwort „Hospizkind“ 
www.kinderhospiz-bethel.de
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Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Rodenhofer, 
 
unser Essen am Heilig-Abend im Dietrich-Bonhoeffer-Haus findet 
wie immer nach dem Gottesdienst (18.00 Uhr) ab 19.00 Uhr bis 
21.00 Uhr statt.  
 
Für einen Beitrag von 5,00 Euro gibt es „Gefillde“ mit Specksoße, 
Sauerkraut, Salat und eine Nachspeise. Natürlich haben wir auch 
ein paar Getränke parat. 
 
Wer nicht gerne alleine ist oder den heiligen Abend mal anders fei-
ern möchte, ist herzlich eingeladen. Melden Sie sich bitte bis zum 
Freitag, den 19.12.2014 im Gemeindebüro (montags, donnerstags, 
freitags zwischen 8.30 bis 11.00 Uhr) an. 
 
Petra Thiel 
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Hier könnte Ihre Werbung stehen!• Orthopädie • Schuhtechnik • Bandagen
• exklusive Schuhreparaturen • Laufbandanalyse

Heinrich-Köhl-Straße 19 · 66113 Saarbrücken-Rodenhof 
Telefon & Fax: 06 81 - 9 70 32 30

www.jaeger-jung-orthopaedie.de · info@jaeger-jung-orthopaedie.de

JAEGER-JUNG-ORTHOPAEDIE.de

•	Krankengymnastik
•	Lymphdrainage
•	Massage
•	Fußreflexzonen-
	massage
•	Fango
	 (Naturmoor)
•	Hausbesuch
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www.evangelisch-auf-dem-rodenhof.de 

Jetzt ist es so weit: Wir sind im Internet. Unter www.evangelisch-auf-dem-rodenhof.de 
sind wir dort zu finden. 

Wir hatten Zweifel, ob wir versiert genug sind. Die Anfragen nach einer Internetseite 
nahmen jedoch zu, und wirklich standen wir ja hinter anderen Gemeinden zurück, die 
schon im Rahmen eines durch den Kirchenkreis organisierten Projekts im Internet 
vertreten waren. 

Wie schon bei der Gemeindeversammlung angekündigt, haben wir uns nun dem 
kreiskirchlichen Projekt angeschlossen. Dort stellt man uns die für alle beteiligten 
Gemeinden gleiche Struktur der Seite bereit, die wir mit den individuellen Inhalten der 
Gemeinde füllen. 

Den Einstieg haben wir nun gewagt und den Grundstock gelegt. Das erste Ergebnis 
ist gegenwärtig im Internet zu sehen. Manches werden wir vielleicht noch optimieren 
können, wenn wir durch Schulungen und eigene Experimente mit dem System ver-
trauter und darin sicherer werden. Wir wollen uns auch hier alle Mühe geben. 

Und: Den Gemeindebrief wollen wir auch weiterhin in gewohnter Weise verteilen. 
Allerdings haben wir auch in diesem Jahr leider nur noch zwei Ausgaben geschafft. 

Armin Ernst 

www.evangelisch-auf-dem-rodenhof.de
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„Türen öffnen - Der Schlüssel zu mehr Menschlichkeit“ 
 
Unter dem Motto "Türen öffnen!" hat das Diakonische Werk an der Saar gGmbH 
(DWSAAR) seine diesjährige Diakoniesammlung 21. September eröffnet und inzwi-
schen längst abgeschlossen. 

Gerne hätten wir wie in den Vorjahren im Vorfeld auf die Diakoniesammlung hinge-
wiesen. Weil dieser Gemeindebrief dafür dieses Mal leider zu spät erscheint, wollen 
wir an dieser Stelle wenigstens nachträglich daran erinnern.  Wir tun dies auch des-
halb, weil die Sammlung nicht zuletzt auch der Unterstützung von Flüchtlingen dient. 

Dieses Thema ist mittlerweile auch für uns unmittelbar sichtbar geworden, seit wir 
dem DWSAAR die ehemalige Küsterwohnung vermieten, damit es dort zwei unbeglei-
tete minderjährige Flüchtlinge betreut. Weil die Nöte zunehmen, die zu lindern die 
Sammlung hilft, sind Spenden auch außerhalb der inzwischen als besondere Aktion 
abgeschlossenen eigentlichen Diakoniesammlung jederzeit willkommen. 

Das DWSAAR schreibt über die seine Diakoniesammlung: 

„Für viele seiner Hilfsangebote ist das DWSAAR auf Spenden angewiesen. In diesem 
Jahr soll die Sammlung insbesondere Projekte für Wohnungslose, Schulabbrecher 
und unbegleitete minderjährige Flüchtlinge unterstützen. Die Flüchtlinge lernen in 
Einrichtungen des DWSAAR Deutsch, lesen, schreiben und rechnen. Dadurch wird 
ihre Chance auf ein selbstbestimmtes Leben verbessert. Die Schulabbrecher sollen 
zurück an Schulbildung geführt werden, damit sie einen Schulabschluss erhalten. In 
Beratungsstellen wird  Wohnungslosen eine Chance geboten, sich wieder in die Ge-
sellschaft zu integrieren.“ (www.diakonisches-werk-saar.de) 

Auch der gut besuchte (mehr 
als 70 Teilnehmer) 
Ökumenische Gottesdienst am 
19.11.2014 in unserem Dietrich-
Bonhoeffer-Haus hatte das 
Thema „Geschlossene 
Gesellschaft?“ und befaßte sich 
unter starker Beteiligung der 
Katholischen Pfarrgemeinde St. 
Albert und des DWSAAR mit  

 

 

„Türen öffnen - Der Schlüssel zu mehr Menschlichkeit“
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Möglichkeiten, sich und die Gesellschaft für Flüchtlinge zu öffnen. Sie waren auch 
Gegenstand der durch den ökumenischen Arbeitskreis formulierten Fürbitten. 

Das DWSAAR beschrieb seine Arbeit mit 
Flüchtlingen und stellte einige unbegleitete 
minderjährige Flüchtlinge vor. Sie berichteten 
über ihre Flucht und deren Hintergründe und 
über ihr derzeitiges Leben in der Obhut des 
DWSAAR. Alle beschäftigen sich vorrangig 
damit, Deutsch zu lernen, und beeindruckten 
mit ihren Deutschkenntnissen. 

Die Kollekte dieses Gottesdienstes erbrachte mehr als 260 Euro und war für die 
Flüchtlingsarbeit des Diakonischen Werks bestimmt. 

Armin Ernst 
 
 
 
 
 
Zimmerling 0,6 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gewaltfreiheit als Prima Ratio 

„Türen öffnen - Der Schlüssel zu mehr Menschlichkeit“

Dr. Katja Heß
Rechtsanwältin

Fachanwältin für Erbrecht
Fachanwältin für Familienrecht

Ben Zimmerling
Rechtsanwalt

Wendelin Drescher
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Sozialrecht

ZIMMERLING
Rechtsanwälte

Dr. Wolfgang Zimmerling
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Verwaltungsrecht

Berliner Promenade 15 • 66111 Saarbrücken ------
Tel.: 0681/37940-0 • Fax: 0681/37940-40

E-Mail: info@zimmerling.de
www.zimmerling.de
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Die Frage, was angesichts der schwierigen Verhältnisse in vielen Teilen der Welt, die 
mit Krieg, Flucht und Vertreibung einhergehen, geboten, wünschenswert oder zu un-
terlassen ist, stellt sich mit zunehmender Dringlichkeit. Auch die Evangelische Kirche 
im Rheinland beschäftigt sich intensiv mit solchen friedensethischen Fragen und hat 
unter dem Titel „Gewaltfreiheit als Prima Ratio“ eine „Argumentationshilfe aus der 
Perspektive christlicher Friedensethik zum IS-Terror im Nordirak und Syrien“ formu-
liert. 
 
Hier sind einige Punkte wiedergegeben:  

I. (1) 
In den letzten Jahren hat die politische Situation im Nordirak und in Syrien zu Krieg 
und Terror geführt. Die Lage der Menschen hat ein Maß an Hoffnungslosigkeit und 
Verzweiflung erreicht, für das es kaum Worte gibt. Viel zu spät und hilflos reagieren 
wir auf ihre Hilferufe. Die Vertreibungen von ethnischen und religiösen Gruppen, Ver-
schleppungen und Verfolgungen, Vergewaltigungen und Mord, die Versklavung von 
Frauen und Mädchen sowie die bewusste Zerstörung aller Strukturen sind ein tägli-
cher Terror, dem Muslime, Christen, Jeziden und andere Minderheiten ausgesetzt 
sind. Er wird vor allem verantwortet von der Organisation „Islamischer Staat“, die ihre 
Mitglieder international rekrutiert, auch in Deutschland. 

I. (2) 
Hilfe ist auf jeder Ebene dringend geboten: Maßnahmen gegen die unmittelbare Be-
drohung der Menschen in der Region, humanitäre Hilfe, internationaler Schutz für 
Flüchtlinge und Entrechtete, die Einhaltung der Menschenrechte und die Herstellung 
des Rechts. Hilfe muss gegen die Dominanz und die offensive Gewalt der IS-Milizen 
durchgesetzt werden, was in den umkämpften und unterworfenen Gebieten nur sehr 
schwer unter friedenspolitischen und geopolitischen Risiken zu realisieren ist. 

V. (20) 
Die Prima Ratio der Gewaltfreiheit muss gedanklicher Ausgangspunkt jeder friedens-
ethischen Stellungnahme und Aktion sein. Dabei sind die Grenzen des Rechts und 
des Völkerrechts sowie ihrer staatlichen und zivilgesellschaftlichen Instrumente zu 
beachten.  
 
Der gesamte Text steht im Internet unter 
(http://www.ekir.de/www/downloads/ekir2014gewaltfreiheit_als_prima_ratio.pdf). 

Armin Ernst 

Gewaltfreiheit als Prima Ratio
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Der St. Martins-Umzug, beginnend mit einer Andacht bei St. Albert und am Dietrich-
Bonhoeffer-Haus bei Brezeln, Kinderglühwein und Glühwein am Feuer endend, fand 
auch in diesem Jahr wieder regen Zuspruch. Der Vorrat an Brezeln wurde ganz, der 

an Glühwein weitgehend auf-
gebraucht. Weniger attraktiv 
schienen dagegen wieder die 
Martinslieder ums Feuer zu 
sein. 

Und: Die bei St. Albert bereit-
gestellten Gefäße sind reichlich 
mit Gaben für die Saarbrücker 
Tafel gefüllt worden. Allen Ge-
bern sei herzlich gedankt. 

Armin Ernst 



28

 
 
Gottesdienste 

• Sonntag, 10:00 h 
• Abendmahl am 2. Sonntag des Monats 
• Ausnahmen sind bei besonderen Gottesdiensten möglich 

 
Kirchenkaffee 
nach Ankündigung, 11:00 – 12:00 h, Edenstübchen 
Frau Thiel 

 
Seniorenbegegnung 
Dienstag, 15:00 h, Edenstübchen 
Frau Braun 

 
Eltern-Kind-Spielkreis 
Freitag, 9:30 – 11:30 h; Kinder ab 8 Monaten 
Raum unter dem Kirchsaal 
Frau Müller-Wildner, Telefon 0681 / 4012 624 

 
Jugendclub 
Montag, 19:00 – 21:00 h, Clubräume 
Dienstag, 19:00 – 21:00 h, Clubräume 
Freitag, 18:00 – 22:00 h, Clubräume  
Herr Thiel 

 
Internet-Kaffee 
1. Samstag des Monats, 16:00 h, im Jugendclub 
Herr Thiel 

 
Konfirmandenunterricht 
Dienstag, 16:30 h 
 
 
 
 

Regelmäßige Veranstaltungen
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30.11.  Adventsbasar im Kirchenvorraum 
- 21.12.2014  
 
07.12.2014 Familiengottesdienst mit dem Kindergarten 
2. Advent 
 

10.12.2014 Seniorenadvent im Kirchsaal 
15:00-17:00 h Anmeldung im Gemeindebüro erbeten 
 

21.12.2014 Gedenkgottesdienst zum 100. Geburtstag  von Pfarrer Dittscheid,  
4. Advent zu dem sich seine Tochter und sein Sohn angesagt haben; 
10:00 h  anschließend Austausch von Erinnerungen bei Weck und Wein   
17:00 h  Großes Adventsliedersingen in der Ludwigskirche 
 
24.12.2014 
Heiligabend 
16:00 h  Krippenspiel 
18:00 h  Christversper 
19:00 h  Weihnachtsessen (siehe Seite 21) 
 

25.12.2014 Gottesdienst mit Abendmahl 
1. Weihnachtstag  
10:00 h   
 

26.12.2014 Gottesdienst mit Abendmahl auf der Rußhütte 
2. Weihnachtstag 
10:00 h  
 

31.12.2014 Gottesdienst zum Altjahrsabend 
18:00 h   
 

01.01.2015 Gottesdienst mit Abendmahl in Malstatt 
15:00 h 
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Evangelische Kirche …

 © WAWW •• Werbeagentur Werbewerkstatt •• 11. Januar 2008

Kunde: Ludwigs Apotheke, SB-Rodenhof

Job: Anzeige: „Ludwigs Apotheke Treffpunkt Gesundheit”

Druck: 1-farbig schwarz 

Format: 130 mm x 90 mm

Schaltung: Gemeindebrief ev. Kirchengemeinde Rodenhof

Schaltdatum: Frühjahr 2008

Platzierung: BITTE BESTENS!!! (am Fuß der Seite)

Kontakt Verlag: Herr Weiss, Tel.: 0681 / 37 21 75

Kontakt Agentur: Herr Kreutzer  oder Frau wobrock

Druckvorlage: PDF per E-Mail: druck@blattlausverlag.de

WERBEAGENTUR WERBEWERKSTATT
MARKETING, KOMMUNIKATION & DESIGN

WW!WA
An der Christ-König-Kirche 13
66119 Saarbrücken

Telefon: 0681/582402
Telefax: 0681/56459

Sittersweg 50 · 66113 Saarbrücken · Tel: 06 81/4 45 31 · Fax 06 81/4 45 62

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
und beraten Sie gerne.

Ihre Apothekerin Gabriele Franke 
und das Team der Ludwigs Apotheke 

Treffpunkt Gesundheit
... kompetent, mobil, sympathisch
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   TAUFEN 
 
Wir freuen uns, daß 
Lukas Maximilian Haase   Marie Ames 
Felix Klüh    Finn Machwirth 
Jan Machwirth    Mia Sybille Quaschnewski 
Lomasi Tama Braun   Emilian Luca Hoffmann 

durch die Taufe Kinder Gottes geworden sind, und wollen mithelfen, daß sie in die 
Gemeinde hineinwachsen. 

 

  TRAUUNGEN 
 
Wir wünschen den Eheleuten 

Christine und Christian Grösgen 
Romina und Sebastian Horst Eduard Ohofen 

Gottes Segen für ihren gemeinsamen Weg. 

 

  BESTATTUNGEN 
 
Wir gedenken unserer verstorbenen Gemeindeglieder und wünschen ihren Angehöri-
gen Trost durch die Botschaft von der Auferstehung der Toten. 

Katharina Görgen  86 J.  Dorothea Diedrich  91 J. 
Hildegard Häfele  81 J  Helga Munz  76 J. 
Paul Decker  94 J.  Hans-Joachim Günther 70 J. 
Elisabeth Häuser  91 J.  Luise Biering  82 J. 
Marianne Jakobs  88 J.  Paul Jürgen Bien  69 J.  
Luise Conrad  85 J.  Manfred Bellinghausen 71 J. 
 

Amtshandlungen
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Pfarrer
Axel Weber
Ziegelstraße 95
66113 Saarbrücken

Telefon: 0681 / 4 29 93
email: axel.weber@ekir.de

Küsterin
Ute Schuhmacher
Jägersfreuder Straße 40
66113 Saarbrücken

Telefon: 0179 / 1590054

Kindergarten
Leiterin
Anke Nix
Jägersfreuder Straße 40

66113 Saarbrücken

Gemeindeamt
Sekretärin
Anja van den Bosch-Weber
Jägersfreuder Straße 40
66113 Saarbrücken

Öffnungszeiten:
Mo, Do, Fr 8:00 – 11:00 Uhr

Telefon: 0681 / 4 38 51
Fax: 0681 / 950 8585

email: rodenhof@ekir.de

Internet:
www.evangelisch-auf-dem-
rodenhof.de

Telefon: 0681 / 4 29 17
email: kita.rodenhof@web.de

Wenn Sie Ihrer Gemeinde etwas spenden möchten, können Sie auf das Konto des 
Kirchenkreises Saar-West: 

Vereinigte Volksbank eG Dillingen - Dudweiler - Sulzbach/Saar
IBAN:  DE47 5909 2000 3030 4200 70
BIC:  GENODE51SB2

überweisen. Bitte vermerken Sie als Verwendungszweck „Spende für die 
Evangelische Kirchengemeinde Rodenhof“. Wenn Sie möchten, können Sie den 
Spendenzweck auch noch genauer bezeichnen.

Wir danken Ihnen vielmals und senden Ihnen gerne eine Spendenquittung zu.

1
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